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Zwei Welten begegnen sich

Die Bilder dieser Seite zeigen auf
eindrücklichste Weise, welche ungeheure
Entwicklung die Landtechnik in den
letzten 60-90 Jahren durchgemacht hat.
Es geziemt sich, bei deren Anblick kurz
derer zu gedenken, die diese unglaublich

anmutende Entwicklung ermöglicht
haben, die Erfinder, Konstrukteure,
Hersteller, Techniker, Arbeiter und die

Angestellten aber auch die Bauern, die
durch ihren Wagemut, ihr Mitmachen
und ihre Erfahrungsvermittlung nicht
zum Bremsklotz dieser Entwicklung
geworden sind.
Was für die heutige junge Generation
eine Selbstverständlichkeit geworden
ist, war für die abtretende Generation
eine unaufhaltsame, lawinenartige
Entwicklung. Was damals angeschafft
wurde, war in 3-4 Jahren bereits überholt,

technisch veraltet. Diese Entwicklung

musste verkraftet werden, seelisch
und finanziell.
Der Landwirtschaftsbetrieb ist dank der

modernen Maschinen ungeheuer
produktiv geworden. Gleichzeitig wurde der
Betriebsleiter leider auch vom Stress

der heutigen Zeit mitgerissen, physisch
und seelisch.
Es scheint mir, dass eine Verschnaufpause

in der Entwicklung und

Weiterentwicklung allen gut tun würde. Gönnen

wir uns diese. Warum immer Neues

fordern, wenn wir doch immer weniger
Zeit haben. Die Rezession gibt uns die

letzte Chance, den Menschen im eigenen

Ich und im Mitmenschen wieder zu

entdecken. Packen wir diese Chance
fest an und lassen wir nicht mehr

los!

(Die Bilder sind dem Jahresbericht 1975

der Deere & Company, Moline, Illinois,
entnommen worden.)
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